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Grabanlage und Gedächtnismal
für die Opfer der Hirschkatastrophe.

Im Laufe dieses Sommers ist vor unfern Augen auf
dem hiesigen Friedhof eine Anlage fertig geworden an der
Stelle, wo die in Nagold begrabenen unglücklichen Opfer des
5. April 1906 ihre letzte Ruhestätte gefunden haben. Am
Sonntag soll durch einen Weiheakt, dieser kleine, ernste Be¬
zirk der Oeffentlichkeit feierlich übergeben werden. Da wird
es wohl vielen willkommen sein, die für diese Ausführung
leitenden Gesichtspunkte näher kennen zu lernen, um das
Ganze richtig würdigen zu können. Denn es wird wohl
manche überrascht haben, etwas anderes entstehen zu sehen,
als sie nach den Zeitungsnotizen vermutet hatten.

Als der Stadtgemeinderat von Nagold in hochherziger
Weise beschlossen hatte, ein Erinnerungsmal an die Verun¬
glückten auf ihrem Begräbnisplatz zu stiften und die Pflege
der Grabanlage zu übernehmen, und Reg.-Baumeister
Schuster in Stuttgart sich erboten hatte, einen Entwurf
hiezu beizusteuern, wird sich die Mehrzahl des Publikums
beim Lesen dieser Nachrichten gedacht haben, es werde nun
in der sonst üblichen Weise inmitten des Platzes irgend ein
größerer Grabstein in entsprechend reichen Architekturformen
Md auf den Gräbern ringsum einzelne Steine, je nach
dem Geschmack und der Leistungsfähigkeit der Hinterbliebe¬
nen, errichtet werden. Da erschien nach einiger Zeit eine
andeutende Notiz, daß kein solches„Denkmal", sondern eine
„Art Kapelle" erstellt werden soll. Und sofort wird sich
dann die Phantasie des Lesers das Angedeutete zu einem
Bild ausgemalt haben, in dem ein stattlicher Bau, etwa
wie eine Gruftkapelle, die sämtliche Einzelgräber umfassen
würde. Als nun die jetzige Anlage allmählich Gestalt be¬
kam, sah man nichts von alledem, was wohl die meisten
sich unter dem Denkmal vorgestellt hatten, sondern etwas
ganz anderes.

Für den entwerfenden Architekten aber waren zwei
Gesichtspunkte bestimmend; ein idealer und ein sehr realer.
Der erste war der, eine einheitliche, geschloffene Gesamt¬
wirkung von ernstem Charakter zu erzielen und die un¬
günstige Gestalt des zur Verfügung stehenden Platzes nach
Möglichkeit bester zu gliedern. Der zweite war die Rück¬
sicht auf die zur Verfügung stehenden, beschränkten Geld¬
mittel.

Die Form und Größe des Platzes waren gegeben.
Daran ließ sich im großen ganzen nichts mehr ändern. Es
war nur möglich, den langgestreckten, eigentlichen Begräb-
«isplatz durch Ausnützung ver Terrainverhältniffe so zu
gliedern, daß er in mehrere ungefähr quadratische, um einige
Stufen über einander erhöhte Abteilungen zerfiel. DaS
ganze Feld wurde einheitlich mit einer niedrigen, schlichten
Sandsteinmaaer mit darauf gesetztem einfachen schmiedeiscrnem
Geländer zwischen Sandsteinpostamenten eingefaßt. Diese
letzteren bringen Unterbrechungen in die Linie der Einfrie¬
digung. Durch die Mitte des Gräberfeldes zieht ein Fuß¬
weg, zu dessen beiden Seiten durch Steineinfaflung einzelne
größere Abteilungen gebildet werden. Diese sind mit Rasen
angelegt, auf dem wie auf grünem Teppich die einzelnen
Grabplatten, mtt Namen und Geburtsdatum der Begrabenen,
aufliegen. Diese schlichten Grabplatten find auch alle in
Form, Größe und Ausführung gleich gehalten, um ein
ruhiges, einheitliches Gesamtbild zu erzielen. Dadurch, daß
auf der ganzen Fläche alles niedrig gehalten ist, hebt sie
sich ab von der Umgebung mit ihren zahlreichen Grab¬
steinen, außerdem kommt aber auch die Mittelpartie dieser
Grabanlage besonders zur Geltung. Hier kam es nun in
erster Linie darauf an, eine größere Maste, welche das Ge¬
samtbild beherrscht, zu erhalten. Dieß ließ sich mit wenig
Mitteln am besten erreichen durch einen kleinen, schlichten
2au nach Art einer Feldkapelle, umgeben von einer schönen,
geschloffenen Baumgruppe. Die Rückwand des Baues sollte
auf einer großen Steintafel die Namen aller Verunglückten,
der Nagolder und der Auswärtigen, aufnehmen und Platz
zur Anbringung eines Bibelspruches bieten. Ueber dem
Eingang war eine Tafel mit einer Widmung zum Andenken
an die Opfer des 5. April 1906, darüber auf dem First
ein einfaches Steinkreuz gedacht.

Der nach diesen Gesichtspunkten aufgestellte Entwurf,
bei dem der Verfassers in der Größenbemestung der Ein¬
zelheiten gleich von vornherein bis an die äußerste Grenze
der Sparsamkeit gegangen war, fand die Zustimmung des
Gemeinderats, obgleich die vorgesehene Summe trotz der

größten Zurückhaltung sich als nicht ausreichend heraus¬
stellte. In entgegenkommender Weise wurde aber, um die
Ausführung der Gesamtidee ohne Aenderung zu ermöglichen,
die durch den Kostenvoranschlag ermittelte Summe von den
Stadtvätern genehmigt und die Anlage durch Stadtbau¬
meister Lang in verständnisvoller Weise ausgeführt. Das
kleine Gebäude wurde, entsprechend der alten Friedhoskirche,
in rauh verputztem Mauerwerk erstellt. Das Dach wurde
absichtlich mit alten Dachziegeln eingedeckt, damit es neben
der ehrwürdigen, altersgrauen Kirche nicht zu sehr absticht.
Das Gesamtbild wird erst mit der Zeit vervollständigt
werden, wenn die zum Ganzen gehörigen Bäume auf den
vier Ecke« neben dem„Kapellchen" heraufgewachsen find.
Auf der Rückseite sind als Hintergrund zwei ernste Trauer¬
weiden vorgesehen, während vorne zwei lichte, zarte Birken-
stämmchen den Bau durchscheinen lasten. Auf dem von
Grabplatten freien unteren Teil ist zu längerem Verweilen
die Aufstellung einer schlichten Bank geplant.

Nach diesen Ausführungen möge nun jedermann selbst
bemtcilen, inwieweit es gelungen ist, im Rahmen der ob¬
waltenden Verhältnisse das zu erreichen, was dem Verfasser
des Entwurfs nach dem Erläuterungsbericht zu den vorge¬
legten Skizzen vorschwebte: „Wie die Entschlafenen in ihrem
Leben lauter schlichte Menschen waren, so soll auch das
Mal, das an sie erinnert, nichts Extravagantes sein. Aber
es soll auch, in anbetracht des außergewöhnlichen Ereig¬
nisses, dem die Verunglückten zum Opfer fielen, nichts All¬
tägliches und keine Dutzendware werde«. Es soll noch
späteren Geschlechtern ein ernstes„memento morl" bedeuten."

Die kleine Grabkapelle.
Zur Einweihung derselben 13. Okt. 1907.

„Kleine, schlichte Grabkapelle
Sag, wer hat dich doch erbauet?
Und welch Amt ist dir dort oben
Neben jener Kirch' vertrauet?"

Einsam stehe ich und klage,
Klage jetzt und klage immer,
Jene unheilvolle Stunde,
Jenes Sturzes Schreckentrümmer,
Drauß sovieles banges Stöhnen,
Soviel Hilferufe drangen,
Die sovieles Glück der Menschen
Jäh mit ihrem Rauch verschlangen.
Und ich klage all die Toten,
Die die Schrecken damals trafen,
Klage die, die mir zu Füßen
In des Gärtleins Frieden schlafen.
Ihre Name künd ich allen
Die in meine Räume treten
Und für sich und meine Toten
Noch ein Vaterunser beten.
Und ich halt' ob dieser Stätte
Schützend meine Segenshände,
Daß ich von den Schläfern halte,
Was die Ruhe stören könnte.
Treue Lieb' und fromme Hände
Haben mich drum hier erbauet,
Und die Klage um die Toten
Und ihr Schutz ist mir vertrauet.

» . H « läg „ .

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Horb, 11. Ott. Wie der Staatsanzeiger mitteilt,
hat die Kgl. Regierung des Schwarzwaldkreises am 8. Ott.
d. I . die Wahl des Landwirts und Landtagsabgeordneten
Keßler in Horb zum Ortsvorsteher der Gemeinde Hirr-
lingenO.A. Rottenburg, bestätigt. Mithin dürfte die Ueber-
fiedlung des Herrn Keßler nach seinem neuen Wohnsitze
in Bälde erfolgen Md Herr Keßler die Wahl in die

Die Einweihung des Friedhofdenkmals für die
Verunglückten vom5. Aprilv. Js . wird morgen Sonntag
nachmittag3 Uhr durch eine Ansprache des Herrn Dekan
Römer und Gesang geschehen.

Hände seiner Wähler zurückgeben, da er vor seiner letzten
Wahl feierlich gelobt hat, seinen Aufenthalt im Bezirk
beizubehalten. Es wäre jetzt an der Zeit, daß Herr Keßler
nach seiner offiziellen Bestätigung als Ortsvorsteher eine
Erklärung abgibt, wie er sich im Hinblick auf sein damals
abgegebenes Versprechen zu verhalten gedenkt. (H. Ehr.)

Calw, 11. Ott. (Korr.) Ueber den bereits ge¬
meldeten Tod der 28 Jahre alten Ehefrau des Wirtes
Eugen Schifer zum„Deutschen Kaiser", Wilhelmstraße 85,
in Uuterreichenbach, die vor vierzehn Tagen plötzlich, ohne
sichtbare Ursache erkrankte und dann unter verdächtigen Um¬
ständen gestorben ist, wird noch bekannt: man bemerkte an
der Frau Merkmale von Einwirkung äußerer Gewalt, doch
schienen diese ihre Ursache in zufälligem Stoßen oder Fallen
zu haben. Die Frau verfiel bald in Bewußtlosigkeit uud
starb schließlich, wie es schien, au Gehirnschlag. Die bisher
unaufgeklärte Todesursache wird nun durch gerichtliche
Untersuchung festgestellt werde». Es wird eine behördliche
Leichenöffnung stattfinden. Die Frau hatte bekauutlich ein
beträchtliches Vermögen beigebracht. Die Eheleute find
kinderlos.

sDiese Meldung erscheint in verschiedenen Tageszeit¬
ungen unter„Nagold"; wir wissen nicht wie so dies kommt;
Unterreichenbach gehört ins Oberamt Calw und die ganze
Sache unterliegt den dortigen Behörden. D. R.j

r. Uuterreichenbach, 11. Okt. ES wird zu diesem
Fall noch weiter gemeldet: Am Mittwoch nachmittag fand
hier die gerichtliche Leichenschau der unter verdächtigen Um¬
ständen verstorbenen Frau Friederike des Wirtes Schifer
vom„Deutschen Kaiser" statt. Es uahmm daran teil der
Arzt Dr. Autenrieth und der Oberamtsarzt Dr. Müller
sowie der Staatsanwalt von Calw. Die Leichenschau
spricht für das umlaufende Gerücht, daß die Frau den
Mißhandlungen ihres Mannes zum Opfer gefallen sei. ES
fand sich nämlich in der linksseitigen Schädeldecke ein
Eisenspsitter vor, der vermutlich von einem Schürhaken
herrührt. Dieser Splitter hatte Etterungen und Bluter¬
güsse ins Gehirn herbeigeführt und dadurch die 10 Tage
dauernde Bewußtlosigkeit der Frau und schließlich dm
Tod verursacht. Nach diesem belastenden Ergebnis wurde
wie bereits gemeldet, der Manu natürlich sofort verhaftet,
und vom Oberlandjäger ins Calwer AmtSgefängnis ge¬
bracht. Es wird jetzt immer mehr bestätigt, daß sich die
Eheleute sehr oft stritten. Die Wirtschaft zum„Deutschen
Kaiser" ging gut und Schiefer, der in die, den Eltern der
Frau gehörende Wirtschaft hineingeheiratet hatte, war etu
guter Koch. Zwischen beiden bestand auch kein beträchtlicher
Altersunterschied, er ist 36, sie war 28 Jahre alt. Aber
die Ehe war kinderlos, der Mann war jähzornig, er durste
keinen Alkohol genießen und wurde lange Zeit an Herz-
nervofität behandelt. Die Frau dagegen trank, sogar
Branntwein. Die häufigen Streitszenen der Ehelmtc warm
in der Ortschaft wohlbekannt.

Umbau des Stuttgarter Hauptbahuhofs. Das
Empfangsgebäude des umeu Personenbahnhofs kommt an
die Schtllerstraße zu stehen. I » seiner Umgebung werden
die erforderlichen Vorplätze angelegt. Der Personenbahnhof
erstreckt sich von der Schillerstraße bis zur Wolframstraße
in einer Länge von rund 800 Metern und einer Breite von
170 Metern. Die Linienrichtung Cannstatt-Feuerbach md
Stuttgart-Westbahnhof(Gäubahu) werden verlegt. Die
Linie Richtung Cannstatt wird viergleifig hergestellt und
um 3,5 Meter gehobm. Die Linie Richtung Feuerbach
erhält ebenfalls vier Gleise. Der auf dieser Strecke bestehende
Tunnel wird Ms die Länge von 150 Metern durch einen
Einschnitt ersetzt, daneben wird ein nmer zweigleisiger Tunnel
gebaut. In 1600 Meter mittlerer Entfernung vom Per¬
sonenbahnhof wird in der Gabelung der Linie Richtung
Cannstatt und Feuerbach ein Abstellbahnhof angelegt. Der
Güterbahnhof  kommt uebm dem Personenbahnhof,
zwischen Bahnhofstraße und Wolframstraße zu liegen. Vom
Gpterbahnhof führen besondere Gleise nach Cannstatt Md
zum Nordbahnhof.

Stnttgart, 11. Ott. Graf Zeppelin  hat dem
Deutschen Museum in München das Modell  des Luft¬
schiffes gestiftet, mtt dem er die für die Flugtechnik so be¬
deutungsvollen Versuche am Bodensee ausgesührt hat. Das
Modell wird in München zunächst iu der großen Halle für
Landtransportmittel Aufstellung finden.

r. Tübingen, 11. Ott. Der Hochstapler Brettmaier
kam wieder hierher, gab sich in einem Uhrengeschäft als
Baron von Sternenfels Ms Md suchte wieder eine goldene
Uhr zu erlangen. Bis die Polizei kam, war er entwichen
wurde aber Ms dem Bahnhof abgefaßt. Es soll ein Ms
der Heilanstalt Winnenden entwichener Geisteskranker namens
Hoß aus Stuttgart sein.



1-. Ul « , 11 . Okt . Der Heizer Biegert , der dieser
Tage bei der Bedienung der Zentralheizanlagen im Rat¬
hause durch ausströmendc Gase eine schwere Vergiftung
erlitt , ist jetzt gestorben.

r . Heidenheim , 3 . Okt . Die Bautätigkeit war diesen
Sommer recht rege . Der gute Geschäftsgang in der In¬
dustrie brachte Line Vergrößerung mehrerer Fabriken . Die
Württ . Kattuumanufaktur erstellte ein großes Verwaltungs¬
und tagazissgebäude und erbaute zehn ŵeitere Arbeiter¬
in auser . ". Die Maschinenfabrik I . M . Voith hat durch

uus -mehrerer Mühlen die Wasserkräfte der Brenz zusam-
n. gefaßt und die gewonnenen400 Pferdekräfte mittelEHoch-
s! .nung von 10000 Kolli ' hirhSr tzeleitet . i Auch -mehrere
k ,re Fabriken mußten infolge der wirtschaftlichen Hoch-
kouji ' iktur ihre Anlagen vergrößern.

' ^ ' Delltschrs Reich.
Pforzheim , 11. Okt. Frau Karolilie Schmidt

von Düren ließ M ' Zähnr ' ziehen, "worauf sie sich zu einer
Freundin begab . Dort fühlte sie sich plötzlich unwohl , was
ihre Ueberführung in das Städtische Krankenhaus nötig
machte . Kurze Zeit später verschied sie dort.

Frankfurt a. M., 11. Okt. Gestern abend 8 Uhr
26 -Min . überfuhr der von Frankfurt nach Heidelberg
abgehende Personeuzug 970 auf der Mainstation das
Ha ' tfignal und stieß infolgedessen mit einem Güterzug

.zimmere , der nach Sachsenhausen fuhr . Ein Kind
w iroe leicht verletzt . Fünf Wagen des Güterzugs wurden
zertrümmert.  Die Gleise nach Berlin und Heidelberg
sind gesperrt . Um 10 Uhr war das Gleise Sachsenhausen-
Frankfurt wieder fahrbar . Der Verkehr von und nach dem
Süden wird durch Umleitung über Luisa -Sachsenhauien
aufrecht erhalten.

Nendorf i. Elsaß, 10. Okt. Als Ironie des Schick¬
sals  bezeichnet die Straßb . P . den folgenden Vorfall : Die
hiesige Feuerwehr hatte ihre Herbstübung abgehaltrn und
als Angriffsobjekt beim fingierten Brande die Sch -une eines
hiestgen .Gastwirts gewählt , in dessen Gaststube nachher das
übliche Bankett abgehalten wurde . Während nun die
wackern Feuerwehrleute ganz gemütlich beisammen saßen,
ertönte plötzlich her Alarmruf , sowie die Sturmglocken . In
der Scheune , an welcher kurz vorher die Uebnng abgehalten
worden , war Feuer ausgebrochen , und diese brannte trotz
der Anstrengung der sofort auf die Brandstätte eilenden
Feuerwehr bis auf den Gttrnd nieder : Der " durch Ver¬
sicherung gedeckte Schaden beläuft sich nahezu auf 7000
Bis heute ist man noch im Unklaren über ' die Entstehungs-
Ursache de^ Brandts . ^

Verfälschung von Weiu . Es ist festgestellt worden,
daß die btt der Destillation von Weinen Hinterbliebenen
RückNnde (Schlempe ) in ausgedehntem Maße zur Ver¬
fälschung von  W .ein Verwendung finden und zu diesem
Zweck von Weinbrennern an Weinpantscher verkauft werden.
Aus den extraktreichen Weinrückständen , die alle Bestand¬
teile des Weins mit Ausnahme des Alkohols enthalten,
kann ohne Zusatz von . Chemikalien , lediglich unter Ver¬
wendung von Zuckerwasser , eine Nachahmung von Wein
hergestellt werden . Die preußischen Reffortminister ersuchen
deshalb die Regierungspräsidenten , die mit der Ueberwachung
des Vollzugs de? Weingesetzes betrauten Behörden und
Sachverständigen auf diese Verhältnisse aufmerksam zu
machen und sie, soweit,in ihrem Bezirke die Weindestillition
betrieben wird , zu veranlassen , im Einvernehmen mit den
Steuerbehörden ihr Augenmerk auf den Verbleib und die
Verwendung der zur Fälschung des Weins ohne Zweifel
sehr geeigneten VUnschlempe Z'-r richten . Die Steuerbehörden
sind mit entsprechender Anweisung versehen worden.

Gerichtssaal.
Hochverratsprozetz gegen Dr . Liebknecht.
8 . u . 3 . Leipzig , 11 . Oktober . Am Schluß der

heutigen Verhandlung , mit Fortsetzung der Beweis
aufnahme der Plaidoyers , erhielt der Angeklagte Dr.
Liebknecht  das letzte Wort . Er rührte aus : Ich
nehme alles auf mich, was ich geschrieben habe , und ich
bin auch nicht feige . Ich habe nicht nötig , ängstlich zu
sein. Dieser Prozeß ist für mich ein wahres Gottesgeschenk.
Ich stehe nicht einer gewappneten Anklage gegenüber , son¬

dern einer solchen Anklage , daß ich nicht das Gefühl der
Feigheit bekommen kann . Es regnet ja jetzt Hochverrats-
Prozesse. Ich habe keinen Hochverrat begangen . Ich will
an die Stelle der Kriegsbegeisterung die Friedensbegciste-
rung setzen. .' Dieser . Prozeß ist rin Akt der Staätsraison.
Ich will keine Gewajt . Die Gewalt wird verteidigt durch
hiese Anklage . Ich 'Sin der Frieden und Ihr ' repräsentier:
die Gewalt . So sind die Rollen richtig verteilt . Man
will ' sticht daS'  Recht über Krieg und Frieden 'aus dem
Dunkel der Kabinette herauslassen . Der Oberreichsanwalt
hat , ich habe nicht genau zugehört , zwei Jahre Zuchthaus
gegenmich bedrttragt , weil ich eine ehrlose Gesinnung haben

'könne . iJch : Mn chm. ' einen solchen Glauben uichisischlncn.
Was ich von " meiner Gesinnung hu haltest ' habe , weiß ich.
Und wenn ich der Auffassung sein sollte , daß ich ehrlos
wäre , dann können Sie mich ins Zuchthaus schicken. Meine

-Existenz können Sie - vrrnichten , meine Familie und meine
Kinder . Der Dienst der Politik ist ein schwerer Dienst.
Mancher bleibt auf der Strecke . Da heißt es eben : Mann
Mer Bord ! Sagen Sie bei mirnnuchi Mann über ' Bord!
Es hat sich auch hier gezeigt , daß in den politischen Pro¬
zessen immer der Pfeil auf den Schützen zurückfällt . Ich
fühle mich nicht als angeklagt , auch wenn ich verurteilt
werden sollte.

Nachdem Dr . Liebknecht seine Ausführungen geschloffen
hatte , verkündete der Senatspräsident , Dr . Treplin , daß
das Urteil  morgen Samstag , vormittags 11 Uhr , ge¬
fällt werden wird.

17 Personen wegen Laudfriedeusbruch verurteilt.
Kaiserslautern , 11. Okt. In dem Landfriedens-

brstchprozeß , in dem 18 Arbeiter angeklagt waren , <.m
Himmelfahrtstag aus Anlaß von Streikkrawallen die
Zimmermarmsche Leimfabrik in LndwitzshaftN zerstört zu
haben , ist heute , wie die Pfälz . Presse meldet , von dem
Schwurgericht Zweibrücken nach viertägiger Verhandlung
das Urteil gesprochen worden . 17 Angeklagte wurden ver¬
urteilt , ein junger Arbeiter freigesprochen . Die Haupträdels¬
führer erhielten 1 Jahr bis 1 Jahr und 6 Monate Zucht¬
haus . Die übrigen Angeklagten wurden zu Gefängnis¬
strafen von 3 Monaten bis zu 1 Jahr und 3 Monaten
verurteilt.

Ausland.
Stockholm , 10. Okt. Zur Einweihungsfeier der

Gustav Adolph -Kapelle bei Lützen am 6. November wird
das schwedische Heer einen General , sechs Obersten , sieben
Hauptlrute und dreizehn Unteroffiziere entsenden.

Rewyork , 11. Okt. Die Lusitania  langte in vier
Tagen zwanzig Stunden von Queenstown hier an . Sie
hatte durchgängig sehr glatte See.

Aubeuas (Dep. Ardeche), 11 . Oktober. Ein auf
vulkanischem Grund lagernder Berg ist ins Gleiten ge¬
raten  und reißt auf seinem Wege alles mit sich fort.
300 Meter einer Chaussee und 2 Brücken sind bereits zer¬
stört . Ungefähr 1 Million Kubikmeter Erdmassen sind in
Bewegung . Innerhalb eines Zeitraums von 26 Stunden
legten sie eine Strecke von 900 ' Meter zurück. Ein Still¬
stand ist noch nicht eingetreten . Das Ereignis wird auf
das Eindringen von Quellen zurückgeführt . Ingenieure
sind an der Arbeit , um der Verwüstung Einhalt zu tun.

Vermischte-.
Was ist ei» Rezept ? Ein Rezept ist nach Justiz¬

rat Pallaske (Deutsche Juristen -Zeitung ) eine Privaturkunde,
die zum Beweise von Rechten oder Rechtsverhältnissen von
Erheblichkeit ist. Wer außer dem verordnenden Arzte oder
ohne dessen Zustimmung an dem Rezepte Aenderungen vor¬
nimmt und von dem so geänderten Rezepte zum Zwecke
einer Täuschung , z. B . des Apothekers , Gebrauch macht,
begeht eine strafbare Urkundenfälschung . Das Eigentuni
an dem Rezepte als Urkunde erwirbt derjenige , dem es
der Arzt zur Verfügung , die insbesondere in Anfertigung
des Medikamentes besteht, aushändigi . Das kann der
Patient , kann aber auch dessen gesetzlicher Vertreter oder die
juristische Vertretung der Anstalt , des Krankenhauses sein. -
in der sich der Patient befindet . Der Apotheker , der das
Rezept zur Anfertigung erhält , erwirbt kein Eigentum dar¬
an . Diese Grundsätze sind von großer Wichtigkeit und

muffen dem Publikum vor Augen geführt werden , da sich
solches über die erwähnten rechtlichen Folgen bei einem
Rezepte nicht klar ist . —

. Es .kommt zuweilen vor , daß Obstbäume plötzlich ab-
fterbeu . Beim genauen Nachsehen finden sich daun Zickzack-
gäuge unter ddr Rinde : ein gefährlicher Feind der Birn-
baumprachtkästr hat die Bäume befallen und richtet sie schnell
zuGrunde . Nach «ttner Mitteilung im praktischen Ratgeber
gibt es in solchen Fällen ein vorzügliches Mittel nämlich
Karbolineum mit Kalkwasser verdünnt . Die Bäume werden
mit dieser Mischung bestrichen . Auch gegen Schild - und
Schmier lause ' hat dieser Anstrich geholfen . — Wir entnehmen
diese Mitteilungen dekst' praktischen Ratgeber im Obst - und
Gartenbau . Gartenfreunde , die sich für diese Sache interes-
siren , erhalten , wenn sie sich an das Geschäftsamt des
praktischen Ratgebers in Frankfurt a . O . wenden , diese
Nummer kostenfrei zugestellt.

Landwirtschaft, Hände! Md Bclkehk
r . Dormstrtte « , »1. Ott . /Die Obsternle ist in vollem Ganse.

Der Obstsegen ist heuerffehr ungleich vorteitt . manche Obstäum ? sind
vollauf beladen , während ondcre fast keinen Ertrag geben, doch ist

.. der .Durchschnitk zufrtedenstellend Schönes Biechodst gilt 10—12 ^
je nach Sorte , wat sich für manchen Baumln fitzer zu einer ganz
netto« Einnahme Maltest-

Remlingen , >H . Okt . Obstmarkt, ^ Ruf dem Süterbahnhof
waren heute 17 Wagen zum Verkauf aufgestellt , darunter 3 au-
Zlatten , S .auK. B-ayern ; unh deriLchnr -' « -D«- Preis der
Aepsel ist im Steigen begriff » und schwankt zwischen 6 30 und 6 80
Mk , wä rend der Preis der Birnen eur stabiler ist.

Tettuaug , 8. Ott. Taselobst 10—13 Mostobst6- 6.80 ^
Wein

Luuffe « a . N . , 9. Ott . Verkauft zu 15V, 160, 162, 165
171 , 7b und 180

Neipperg , 8 . Okt . Käufe zu 170 für 3 Hektoliter.
Hopfe  u.

Rotteuburg , 10. Okt . Im Monat Sept . d. I . betrug der
Hopfenversandt von hier nach Württemberg 88 320 nach Bayern
17 640 nach Baden 40 620 nach der Pfalz 9210 Lx , nach
dem Rhr nland und Frankfurt a . M . 3 , 20o Kx, nach Sachsen
2290 !rss, nach Norddeutschland1899 Lg-, nach der Lchweik >1ok § ,
nach Bel ien 250 kA, dieser Jahr mehr im Sept . gegen voriges
Jahr , 242190 Irg-.

Haigerloch , 9. Okt J -n Hopfenhandel find erhebliche Rück.
wärtSdewegungen der P e se ein getreten . Während fü > wirkliche
Primaware mit knapp .r Not noch SO- 60 ^ k angelegt werden , kauft
man mittlere Ware um 35 und 30 ^ und ganz geringe Hopfen um
2ö dis zu 20 ^ herab. _ _

Verzeichnis der Märkte m der Uvrgegesd.
Vom 14.— 19. Okr.

Horb : 1b . Okt Krämer - und Biehn -arkt.
_Nagold : 17. , » » _

Auswärtige Todesfälle.
Gotthold Gnamm , Schultheiß , Salmbach . — Schwester

Basilia,  81 I ., Hospital Horb.

Der Weg zum Glück . Kaum dämmert der Abend , so erhellt
Gas und crektnschrs Licht de Wohnung , oder die Lampe wird an¬
gesteckt, denn es gilt vom kostbaren Tage kerne Zeit zu verlieren.
So ist die ewig hustende Jetztzeit rn ihrem unruhvollen BorrrärtS-
treiben . EL ist «in Mangel an ruhevoller Porste ! Und jeder klagt
darüber und findet doch o t̂ nicht die Krasr , sein Dasein ander - zu
gestalte ! , f:ied- und lichtvoller und glücklicher . Versucht cs nur!
E » gibt e>ne Zeitschrift , dis euch lehrt , euer Heim zu lieben und
dort daS Glück zu suchen, die auch befähigt , vom sicher» Port aus
gemächlich euch über alles Wisse - werte zu »nlerrichten , in Vergangen¬
heit rend Gegenwart , eS rst dies die über die ganze Erde verbreitete
Moden - und Familienzeitschiist „Mode und Haus " , Verlag von
Jvhu Henry Schwerin , Berlin V7. 3b , die in ihrer neuesten Nummer
einen span , enden Roman auS Hofkreisen »Prinzessin Elviras Ver¬
lobung " beginnt UebiiginS ist auch diese Nummer wieder herrlich
auSgestattct . Neben der Belletristik ein reicher Modeteil , Handar¬
beiten , die »Illustrierte Kinderwelt ", die spannende Romanbeilage
und vieles anoere noch. Ganz speziell wachen wo auf den jeder
Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam,
außerdem liefert der Verlag Extraschnttte nach eingesandtem Körper¬
maß — keine sogenannte Normalschnitte gegen Vergütung der
eigenen Selbstkosten von 60 Pfg . pro Schnitt für Erwachsene , 80 Pfg
für Kinder . »Mode und Haus " tostet trotz seines reichen I nhalts
pro Quartal ^ 1.—, mit Moden - resp . Handin betten -KoloritS
»« 1.28.

Zu beziehen durch die « . H» . « » - »« r-' sche Buchhandlung.

Witter » ugsvorhersage . Sonntag dtn 13. Oktbr.
Ziemlich heiter , trocken, mild.

Hiezu ein zweites Blatt.

Druck und « erlag der G. « . Zaifrr 'schen Buchdntckerei(» r
Zatfer) Nagold. — Für dieStedoMo» verantwortlich- K Pan ;

W (Kreuz- eru)

mit Sem
Xreurrkrn

LW LU» kür

S ist außerordentlich wohl¬
schmeckend uud « ahrhaft . Ebenso Reis -,
Tapioka -, Julienne -, Kar ,offel -Suppe u. s. w.
in allen einschlägigen Geschütten zu haben.

Berueck.

Straßensperre!
Wegen dem Straßenbau Berneck -Horuberg wird die Straße

vom Rathaus Berueck bis zum Gasthaus zum Waldhor»
vom 14 - s Mts . ab bis ans Weiteres
für schwere Fuhrwerke

gesperrt. ^WU
Sladtlch.-Amt:

Weik.

Forstamt Nagold.

Mesenreisverkauf
zur Selbstaufdereittmg autzStaats-
wald Schloßberg , Staufen u . Brand
am Douuerstag de « 17 . Okt!
morgens S Uhr auf der Forst-
amtskauzlei . n <

NKSMKVK8S >iUMM » « « « « « K » W

Lvksrtixeu n»«d -las «.

für Herren und Kinder , sowie M

Mieten D
empfiehlt billigst -M

«ottlieb Srossmanii, Mw.A
X » . Die Einkäufe an den Markttagen bitte in meinem M

Lade « zu machen. A



- Nagold . ^

HW M̂ « » sr
5W Alle im Jachr 1877 ' Medor « n^r werden mit ihren

werten Angehörigen auf Samstag den IS . Okt . ds . Js.
D abends 8 Uhr in das Gasth . zur „Tranbe " zu einer ,

Z ZOgLI ' - k ^ lLI'
D freundlichst eingeladen.
d o Anmeldungen hiezu nimmt Will - Weinstein , Friseur
W spätestens bis Donnerstag 17 . Oh (. ent««gen.

I - '-mchttk» soger. Z
"G K » KAWAS » » M « ^ S « chO « « « E «

«i » e «Mckspge deMche

Ledeorverriclierungr-tzerellrclirst
von hervorragender Leistungsfähigkeit

sucht für Nagold und Umgebung

^ Gest. Off. erb. «ul ». VU1L 18S an die Exped. d. Bl.

Für die Herbst -Saison empfehle ich:

DkNisüklsiLsr- u. LlussuLtoKs
in wolle und Halbwolle , einfarbig karriert unö gestreift , sowie sämtliche

SsuwvMvLi ' M Ulla VvisuvLrvll,

AyGtvusr - ^ rtikal,

SsUtsäsro uvÄ kUuull
Anfertigung von Betten in jeder Ausführung.

IVyHivaron uiul ^ riliotu ^ vn.

^Lagold.
Gv . VereinshauS.

Die große naturgeschichtl.

MMm
des Mineralogen M . Mende  ist
nur kurze Zeit und zwar täglich,
von morgens IS bis « Uhr
abends geöffnet . Eintritt die

^Person 40 Um recht zahlreichen
Besuch wird gebeten;

ISexlobungsringe!
iü?1H ützdi 8 Karat Gold in allen
Preislagen , schmal und breit  em-
'pstehlt ifl gxoPk A^ wahl . , , ^ ,

G . Kläger , «.Uhrmacher.

Lllutvr °äsr
Ivilbaber

rasch und verschwiegen durchMonîlüllvi',
Stuttgart , kMuasillmslr . 9 I

Kapitalisten mit jedem Kapital vorhanden.
Besuche und Rücksprachen kostenfrei . —
Kein Jnseratennnteruehmen . — Zahl¬
reiche Erfolge und Anerkennungen . —
Bureaus in Lviprix , Äliinvlivu , Lurls-
inlie , 8tntixs .it , Lölu , llunnover,
Lroslsn , liorliii i>8iv.

AtsKstU.

Ich wohne von lloritnx «I
14 . Isttrt » » im Kaufe des

Herrn «1 R a«
(früher Kottl. Schmid'sches Kaus)

Helephon 41.

WlblLKLr , vberamtstirrarrt.

Xe eie i 8 » 88 « r

UM§TWM

>s

«

st Husten H'
Mer

seine Gesundhen liebt beseitigt ihn.
^ nol . begl . Zeugniffe de-

zeugen den hilfebringenden
Erfolg von

Kaisers
Brust -Laramellen

feinschme«k»nde» Malz-Lxnakr.
Lerztlich erprobt und empfohlen

gegen Hnsten » Heiserkeit , Ka¬
tarrh , Verschleimnua , Rachen¬
katarrhe , Krampf u . Keuchhusten
Paket SS Pfg . Dose SV Pfg.

Küstn ' s Brust-Extracl.
' Flasche SO Pfg . ,

Beides zu haben bei:
Fr . Gchmid in Nagold ; S.

(Sutrkuust z. Löwen in Hatter-
bach ; Wilh . Wiedmann in Un-
terjEinge « ; Th . Krayl in Wild-
derg.

OK'SÜ U. 1 ä . Vi k'j. M.

V2
c-2

rxr

cv
-L

Hcd . I L̂ux , M ^ olä.

Logis

soooo
brr obns .Lb^us xsblbsr Ist

äsr I. La -ipttiskksr cler

S - F

»
^r-

2iebunx Lin
, 12 . November

1907.

2029  bei « LsMxeiviime mit ras.

LS
v,
«o

jGD .KKK
Mur 80000 I-oss)

OriAnal -bose L 2 6 böse 11 ^ ,
11 böse 20 ^ , ? orto u . Liste 25^
empiieblt u . versengst ciis aenersl-

axsntur

kvsrllllk ^ gsre?. 8^ ^ .
- ^ Oaurleistrrses 20.

Psalzgrafeuweiler.
Zn kaufe » suche

zwei starke

ÄlkWkl
gut erhalten von 400 —500 Kilo-
Gewicht. Tausche auch an Obst¬
mühlen, Dreschmaschinen, Rüben¬
mühlen, Kartoffclw ascher, Milch-
Zentrifugen usw., und sehe Anträgen
in aller Bälde entgegen.

Matthias Rath , Mech.

soeben eingetroffe « beim. liaiLmami, z Hirsch
_ l8v1 « U » A»8 «ri ».

Nagold.
Auf hiesigem Bahnhof bringen wir fortwährend

prima saure

Mftäpfel
zum Verkauf. Auch nehmen Bestellungen entgegen aus

die so beliebten

(ds « M « er-

Neue

Wsmarck-
Keringe,

beste Qualität , offen und ln Dosen,
sowie schöne neue

empfiehlt billigst
Nagold H U
Die bei mir von auswärts be¬

stellten neuer

z« vermiete«.
2 schöne Zimmer möbliert,

find einzeln oder zusammen für
sogleich oder später zu vermieten;
eventuell mit ganzer Pension , bei

Kaufmann 8 » x,
Emmiugerstr . SS4.

Nagold.

Schrr § ider-
Gesuch.

Ein älterer tüchtiger Arbeiter
kann sofort eintreten bei ' ->
Chr . Beutler , Schveidermstr.

Unterschwan dors.
Wegen Wrhciralung des jetzigen,

suche auf Martini einen tüchtigen

Pferdeknecht.
Gutspächtrr Könekamp.

Mff - r

Ende Oktober eiutreffeud

(f 'rii lnei lirirlt

u . Riuätzrklloelit.

können cb eholt wer¬
den, auch habe noch eine Partie
schöne , starke

ISS« i, M llk. lWk
zu verkaufen.
Gottlob Hüxeufteiu , Küfer

Jselshausen.

Nagold.

HM" KevösteLe"WH

stets frisch ans eigAter Röstuag p . Pfund ^ 1
bis ^ 1 .80 empfiehlt

Islnsts /̂ seks.
24-ersle ^LŜ elcbnuotzen.

s e. L <7_->
L5^ L//VSF/V.

j/ütesle äeutsciie Seclksüei'ei.scsnbkwci' 1826.

Gesucht wird zu einer kleinen
Familie bis 1. oder IS . Nov.
ein braves williges

Mädchen
IM Alter von 15 — 16 Jahren . Ge¬
legenheit ist geboten alle häuslichen
Arbeiten zn erlernen.

Gest. Offert u. 8 . V . an die
Exped. d. Bl.

Nagold.

Ein Mädchen für Zimmer und
Küche in den „Badischm Hzs " nach
Heilbron « wird bis IS . Qktbr.
gesucht.

Anmeldung bei
Gottl . Koch , Stricker.

„Mstt ruf Sen Kosten
empfiehl: E . W . Zaiser.



kv. .liillZI.-Vmill
Am Sonntag , den 13 . d. M . , I
findet nachmittags um S Uhr
im Vereinsaus die allg. j

Witgtieder-
Werfammlung

statt, wozu jedes Mitglied zu er- !
scheinen hat. §

Tagesordnung : !
1) Feststellung der Milgliederlistc. !
3) Genehmigung der Ver.-Statuten. '
3) Wahlen. I

Der Vorstand : >
Remppis , Stadtpfarrverw. !

*
*

Nagold.
Auf bevorstehende Kirchweih!

empfehle ich

Arclvwcker, Vsnill-
rucker, Mniel, Atro-
nrt, vnngest, Ldeden,
llorinen, Mr, Men,

Lmmtu. r. v.
?r . Setztttendelm.

!!Brillen»Zwicker!!
empfiehlt
« . Uhrmacher NagoN.

Siagold.

Chr . Hänßler.

Großer

Gewähre von Sonntag den 13. Gkt. öis Sonntag 2ü. GK1.

Ms- HU-, Ise «- Ni>?tlckßch
30 °1o

Garantiert nur gute Qualitäten; Meter von3.50 Mk. au. Auch Teilzahlungen werden
angenommen.

Nagold.
Samos,
Muskateller
Malaga r SM,
Harlaglut
Scherrv

5prn. 5peci»I
Zerurrlem. Veine

'WsriLlit
offen und in Flaschen von ^ 1 an
die V- Nasche.

ilezzler..Zellt"
empfiehlt in nur feinsten Marken

6cv. Lang.
XonSitoreiLXase.

r̂ ö. Von 3 Flaschen an nach
Wahl, sende nach auswärts franko.

Llnrtvrbaol » »onivrlnxvii.

ZlordM-Nalsidl«-. «^
uns

Wildberg.
Große

Wegen Wegzug findet am
Montag den 14. Oktober

von vormittags 10 Uhr au
große Fahrnis-Auktion statt, wobeivorkommt:

2 guterhaltene

je 440 Ltr. haltend, sowie ein
Kinderwagen

md weiteres Bandgefchirr.
Mich . HirnrnelSdach.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung behren wir
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ls » IS . OlLtvdvr ISO?
in das Gasth. z. „Hirsch" in Haiierbach freundlichst einzuladen.

?risäried ZeLmslels 1 7u1isÎ U2
Uhrmacher * Tochter der

Sohn des Jakob Schmelzle ^ Barbara Luz, Bötin
Zimmermeister in Haiterbach. s in Schietingen.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

EisenbahN'Pakeladrejsm
2 Stück für 1 Pfg. find zu haben bei

Eil.

Nagold.H»ll.
SlMWikdkl

find eingetroffen und empf. solche
in vorzügl. Qualität

Fr . Schuster , Handelst

X » xa1 «l.

Damenkonfektion.
Empfehle mein großes Lager in

Damenjacken und-Kragen,
Paletots, Wetterkragm, Kinder¬

jacken und-Kragen, Kinder-
kkeidchen und-Möckchcn

in bekannt gute « Qualitäten und zn deu allerbilligfteu
Preisen.

Nagold.LoMSZböcdle!«
LS « 8

some Lalouävr
in vielerlei Ausgaben , und

Abreißkalender
empfiehlt

?rrü . Aoir senior.
Nagold.

soeben frisch eingetroffen, bei

Nagold.
Bringe meine

in empfehlende Erinnerung Md
empfehle mich im Anfertigen von
allen in mein Fach einschlagenden
Artikel zu billigsten Preisen
Inan »» » » «! VrtoÄrivIi,

Haiterbach erftraffe.

Nehmen Sie z« Ihrem

2'/. Ztr. Obst und l Por!. Alfred
Geigers verbesserte Substanz L150
Ltr. für 300 Ltr. Most und Sie
erhalten ein Getränk (besser als
reiner Obstmost) an dem Sie Ihre
Freude haben und — billigst. —

Niederlage:
Nagold. Hch. Lang.

Nagold.
Eine steinerne

Krantstau-e
hat zu verkaufen.
I . Beutler, Maurerm. Witwe.

Schietingeu.
Eine noch guterhaltene

Fntterschneid-
Maschine

verkauft
Johs . Gntekunft , Wirt.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und un¬
entgeltlich mit,waS mir von jahrelangen»
qualvollen Magen - nud Verdannngs-
beschwerdr« geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, « achsenhansen
b Frankfurt a. M.

Ev . Gottesdienfte in Nagold:
Sonntag 13. Oktbr. ' /»IO Uhr

Predigt. Abendmahlsfeier. ' /«2 Uhr
Christenlehre Söhne (ält. Abt.) (3
Uhr Einweihung des Friedhofdenk¬
mals.) '/,8 Uhr Erbauungsstunde
im Vereinshaus._
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag 13. Oktober morgens
'/.IO Uhr, (in R. um '/' 8 Uhr)
mittags 1'/. Uhr. _
Gottesdienste der Methodisten»

gemeinde in Nagold:
Sonntag 13. Oktbr. vorm. '/»IE

Uhr und abends '/.8 Uhr Predigt.
Mittwoch Gebetstunde abends'/i9Uhr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Mitteilwlgeu des Stlmdes-
amt» der Stadl Nagold:

Geburt«»: « otthilf» lbert, v . d. Wilhel«
N «r, . Miller - , den b. Oktober.
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